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Irettag dm 15. April 1910

VokMsche MebevstchL.
Der de«tsche HandelStag trat i« Berlin zu sein»

86. Bollversammluug zusammen. zu der Vertreter der zu«
ständig« Reich», und StaatSbebörd« erschiene« waren.
Staatssekretär der Inner«Delbrück begrüßte den Handelst«-
t« Namen des Reichskanzlers. Präsident Kämpf teilte
«tt, daß der HavdelStag im nächsten Jahr fei« süafzig.
jähriges Besteh« feiern werde, und daß der Ausschuß
beschlossen habe» die betreffende Vollversammlung soll« in
Heidelberg abgehallerr werden, an derjenige» Stelle, an
der der Handelst«- vor fünfzig Jahren znm erstenmal
güagt habe. Sodann begann der HandelStag die Beratung
der ReichSverstchernugSordunng.

Die dnrch de« neue» französische« Zolltarif
»ernrsachte Mehrbelastuog der dentschru Stusohr nach Frank,
reich beläuft sich nach einer Berechnung der französischen
Zollverwaltung, ans ungefähr4 Millionen Frank. Diese
Summe verteilt sich in folgender Weise auf dis Haupteiu.
fnhrartikel: Lokomotiven 500000 Frank, PräzistonSiustru-
mente 338000 Frank. Werkzeugmaschinen 2S1000 Frk.
Werkzeuge aus Eisen und Stahl 191000 Frk., Papier-
tapetru ISS 000 Frank, künstliche Blumen 143000 Frk.,
Möbel IIS 000 Frk., Baumwollwareu 114 000 Frk., Haus«
haltuvgS-itikel 107000 Frk. ns». Dir letzte deutsche Zoll-
«form hatte für Frankreich eine Lermehruug der Zollge-
bühreu von3840 000 Frk. gebracht. —In Bordeaux wurde
gestern das Panzerschiff Bergutaud. dar letzte der aus sechs
Panzerschiff« von 18 000 Donnen bestehend« Klaffe der
Dautoutyp, vom Stapel gelassen.

I « griechische« KrirgS« inisterin« stad große
Unterschlagungen entdeckt worden, die7 Millionen Drachmen
betrag« . Verschiedene Mitglieder des ehemalig« Militär,
bnade» erscheinen belastet.

Die bulgarische Negierung hat der Pforte ihr
Bedauern über die letzt« Zwischenfälle ausgesprochen und
weiter versprochen, die nötig« Maßnahme« zu treffen.

Ein« Kanzlerrede.
Berlin , 13. April. Anläßlich der Tagung des

Deutschen Handelslager fand heute abevd im groß« Rrstäu.
rant des Zoologisch« Garteu» ein Festmahl statt, de«
auch der Reichskanzler beiwohnte. Die Gäste ward« von
de« Präsidenten«ud dem Btzeprästdeutm der Deutsch«
HaudrlStagrS empfang« . Bei de« Festmahl ergriff nach
dem Kaiser taast des Präsident« Kämpf Reichskanzler
». Bethmaun Hollweg das Wort und führte aus:
.Die Bedeutung des Deutschen HaudelStager für unser
Wirtschaftsleben werde durch die bald fünfzigjährige Tätig,
keil erwiese», die« tsaliet hat, schärfer vielleicht durch den
Aufschwung, de» Handel, Industrie und Schiffahrt während
dieses Zeitraumes gewovuev habe». Dir Serhandluugm
und vrschlüffi des Deutsch« Handelslager können dem Se.
fchtchtSschreiber eiu Spiegelbild vou dem Sang geben, deu
nufere tuvere und äußere Politik gewandelt ist. Sv sehr
dildet das Gedeihe« der vou ihuru, meine Herreo, der«
trete»« Jvtereff« eine Grundlage unserer staatlich« LrbeuS
i« Innern «ud i« Aeußerv. Hand in Hand mit der
Eutfattuug unserer Exports gegaug« und rS ist damit,
wie ich er schon einmal au anderer Stelle ausgesprochen
habe, die Pfl-gr unserer ausländisch« Wirtschaft!iutereffm
zu rtver der wichtigsten Ausgaben unserer auswärtig«
Politik geworde». (Vravol) Sie selbst, metoe Herren, köoum
e» aber auch am zuvrrlässtgst« beurteilen, wie diese Aus-

- - ich« Schutz
niemals ersetz« kau>, das ist dt« OrgantsaliouSkrast»ud
LetstuugSfähtgkelt»usuer Industrie, dte Rührtzkeit und
Zuverlässigkeit unserer Kausmauuschast, d« Wagemut und
Spürsinn ihrer Pioniere. Diese Eigenschast« iü harte«
Wettbewerb bewährt zu sehw, ist der Ruh« uusereS Handels
und unserer Industrie. Ihnen verdanke» sie ihre» Ans.
stieg. (Beifall.) In der Znverficht, daß diese Kräfte auch
künftig tu nufere« Volke wirksam sein werd« , erhebe ich
mein Gla» aas daß Gedeih« vou Deutschlands Handel
«ud Industrie. Ich bitte Sir, etvzusttmmen in den Ruf:
Da bratsche HandelStag, er lebe hoch!-

Deutsch« NeichStag.
Bevit», 13. April.

Am Tische des BoudeSratS: « ermnth.
Für den verstorbenen Abg. Herme» (Bp.) wird ans

» « schlag de» Abg. Frhr. ». Hrrtltug (Ztr.) da Abg.
Doorman » (vp.) durch Zuruf als Schriftführer gewählt.

Bittschrift«».
Eine Petition der Rheinischen Stein,rugwerke in Köln

um Wiederherstellung de» früher« Zollsatzes sü, Louröhr«
wird zur Berücksichtigung überwies« .

Sine Petition der Berliner Fleifchertuuung fordert die
Orffnuug da deutschen Grenz« zweck« Einführung von
lebendem Schlachtvieh«ud gänzliche Aufhebung od« Herab,
srtzuug da bestehenden Biehzölle ems eine augemeffeue Zeit.

Die Kommission beantragt llebagang zur Tagesordnung.
Scheidrmauu (Soz.) tritt für Berücksichtigung ein.

AS fehlt au Fleisch, »eil «an auch ohne Grnnd die Ko«,
srrveueiusuhr aschwat hat.

Lr. Stengel (vp.): Wir stimm« dem Vorredner
zu. Wir hoff« allerdings nicht, daß sei» Antrag an»
geuommm wird, denn dir Herren Agraria sind ja für
Gründe uicht zugänglich.

Speck (Ztr.) spricht gegend« sozialdemokratisch«
Antrag. Die Petition wird dnrch Uebergavg zur Tage«,
orduuug erledigt.

Petition« aus Siusührusg etueS Befähigungsnachweises
sü» Maffeure, auf lebeuSlängltche Anstellnug du Vota,
beamteov. -eg« die«»rdehuuug der Straßrubahuhastpflicht
aus Sachschäden»erden als Material überwies« .

Petitionen de« ZeutralverbaudeS deutsche» Bäcker,
iuuuugeu. Germania- und de« JunnngSanSschnffrS vou
Frankfurta. M. fort er» das Berbst vou Bramtrukovsu«.
verein« uud die Einführung vsn Umsatzsteuern und besondere
AnSnahmeieftimmaug« -eg« die Konsumvereine.

Die Kommission beautragt Ueberwrisuu- als Material.
Schesbeck(Ztr) unterstützt die Fordern«-« du

Petmteu. Dm» eamt« sollte die Tätigkeiti» des Konsum
verein« untersagt werd« .

Schöpfltu (Soz.) beautragt Urbrrgaur zur Lage«
»rdnrrug. Konsumvereine find gemeinuStzige Institution« .
Steuerliche Maßnahmen gegen fie stad also ganz uubaechttgt.

Dr. Webe» (ul.): Wir vakeun« nicht dt: Schwierig,
keil« des Mittelstände» i« dm Großstädte», ab« dte Er«
fahrung« Hab« gezeigt, daß mit Umsatzsteuern gegeu
Warevhäiiser nichts zu erreiche» ist. Da» gleich; gilt für
dte Sousumöereine. Wir brauchen um a» das Warenhaus
«atheim zu denk« ; uach Ltusühruug der Warenhaukstmer
wurde da» Unternehmen drei—viermal so groß. Die Steuer
wird auf die Fabrikanten abgevälzt uud trifft also schließ
lich diese. De« Mittelstand kann geholfen werd« durch
Bildung von StukaufSgecoffeuschafteo. Mau kann den Be.
amt« utcht verbitte«, sich,n Konsumvereinen zvsammeuzu.
schlirß« , da» hat i« Preußische« «bgeorduetwhau» da
Minister korrekt erklärt. Für dir llebeiveisuug der Petitto»
au die Regierung find wir um »egen de» Materials für
elue zeitgemäße Ausbildung der GeuvffeuschaftSgesetzeS.
(Beifall.)

Hildeubraud (Soz): Die Bäckeriuuuugeu spiel«
sich hier al» Mittelstand»«»« aus und dabei schädig«
sie überall den Mtttrlsteud durch genossenschaftlich« Ei«,
kauf, « ollen fie da» ganze Genoffeuschastswrs« «ui«
da» Gesetz stell« ?

Gtesbert» (Ztr.): Steuerfrei sollen die Konsum,
vereine nicht bleib« , aber Spezialst« «», Erdrosselung»,
stemm wäre» «»gerecht.

Riesejberg («irt. Bg): Die sozialdemokratisch«
Kvusumvereiue find keine gemeinnützig« Institute«ehr, fie
find Kauipforgauisatiou« gegeu deu Mittelstand geworden.
E» ist lies bedauerlich, daß der Ft;kn» Gruud uud Bod«
für die Beamteukousvmvereine hergtbi. Die Warmhüuf«
sollten noch viel mehr besteuert werde». (Beifall recht».)

Die Petition« geh« a«dm AeichSkauzler als Material.
Die Eofiugersie.

SS folgt die Berat««- d« Nesolutto« der fort¬
schrittlichen BolkSpartei, »blaß«ud« « offen, dte de»
Reichskanzler«sacht, dahi« zu wirken, daß dte vom Bunde»,
rat vor geschriebene Kruvzeichnnvg brr zu« niedriger« Zoll«
fatz etugesührtev« erste dnrch Sostnsärbsug weg« der da.
«it verbünd« « UnzuttSgltchkrtleu anfgehod« wird. Ju
Verbindung damit werden hieraus bezügliche Petition« du
Bereiue schlerwig-holstrinischer Getretdehäudler usw.berat« .

Dr. Larsteu»(Bp): Unsere schlimmste« «rfürchiuoge»
sind eiugetroff« . Die Eosingerste hat scho» schwere»
Schaden argerichtet. ES ist bedauerlich, daß die Regt«,
»ug dir -esuodhettSschädliche Wirkung der rot« Gerste»icht
zugibt. Lausende von»eschwerd« find erhob« worb« ,
dte Regierung hört aber nicht. Der Redner verliest et»
Gutacht« de» Berliner UaivrrstiäiSproftffor Lrwi». Welche
Erfahrung« hat dte Regier»»- bezüglichd« Eofiofütt« .
uug bei Ochse», Pferde ond Geflügel grmacht? Sicherlich
keim gut« . Mau sollte schleunigst« it dn Färbuug ouf.
hör« .

RetchSschatzsekretär« ermuth: Dte Frage der Gost».
färbuug hat große praktische Brdeutuug. Wlr Hab« alle
Mittelz« Kmvzeichuung versucht. Der Wunsch uach Färb-
uug der Gerste entstaub nichti«agrarisch« Kreis« , sonder»
iu deu« der Müller uud deS Haudel» (Hört, hört! rechts).
Wir habe» « ehr als ei» Dutzeod Farbstoffe uutusucht, ab«
am best« hat sich Eostu«wirs« . VS war alle»ganz schön
iu Orduuug. vis plötzlich die Alarwuachricht ka«, die eiue
uugeheme Ausreguug verursachte. Bereit» sah mau d»
ReichSbod« mit verendet« Schwein« bedeckt. (Heiterkeit.)
Wir Hab« daraus Fütterung», «ud» krgistuugSvusoche au«
gestellt, auf dm Gütern uud iu dm Laboratorien, i« Reich».
gesuudheitSamt, «ud keiner dies« Versuche hat grsuudheUS.
schädliche Folgen gehabt. Da» zwölftausendsoche von dr« .
»aS eia Tier bei normaler Fütterung bekommt ist verab.
reicht worden, aber kein Tie» hat er fertig gebracht auch
um irgend eiue gesundheitsschädliche Wirkung zu zeig« .
Jetzt ilt Beruhiguug eiugetret« uud man sollte nicht vou
ueue« Unsicherheit iu dte Jutereffmtmkretse trag« (Beifall).

Mayer Pfarrkiech« (Ztr.) stellt sich auf deu Stand«
puukt de» Staatssekretär».

Dr. Rösicke(kauf.) deSgleich« . « euu die Schweiue
politisch geschult wären, das» »ürdm sie vielleicht eiue Ab-
ueiguvg gegen da» rote Eostn habe«; da fie sich atz« «icht
um Politik kümmern, Hab« fie kein« Wide:will« dagegen.

Dr.°« eber (ul.): Wir Hab« »us einmal dte Zell-
«uterfchetduug km Zolltarif, folglich müssen wir dmatmter«
uud eiu bessere» Mittel gibtr» eiustwetlru nicht. Gesund-
heitSschädlich ist e» nicht, aber weil im Publikum eine Ab.
miguug gegeu die rote Gerste besteht, Hab« die Sroßmühlm
dar beuützt, um die klein«» uud mittler« Mühl« «ud
Häudler zu schädig« . Dagegen muß AbhUse geschaffne
»erd« .

Staatssekretär« ermuth: ES ist richtig, daß bei de«
jetzig« Verfahr« die Großmühlr» Vorteile had« . Wir
find iu Erwägung« begriff« , wie diese» Mißstaud abzu-
Helsen ist. SS wird da» geschehe» entweder durch Ber-
kürzung der Vergünstigung« der Großmühl« , oder durch
Gewährung von Bergüustiguugru auch au die kleiur«Mühl« .

Stolle (So,.) äußert sichi« Stuue der Aotragsteller.
Dr. Vurckhardt («irisch. Bgg.): Ich habe Lhemi«

studiert uud weiß, daß Sofia glftsrrt ist. Vemhig« Sie
stch also. (HM.)

Fegter (Bp.): Ob giftig oder nicht, jedeusallS iß
da» «osi» eiue Erschwerung für d« Handel und für dte
Kleiumüller.

Ein Schlußautrag wird«ug« »«m« . Die Resolution
w'rd gegeu die BolkSpartei uud gegen die Sozialdemokrat«
abgelehvt.

Da» Hau» vertagt sich.
DonurrStag 12 Uhr: Rattoualliberale Interpellation

über da» MSiheime» Etseubahuuuglück, Zastäudigkeit dr»
Reichsgericht», schwedischer HaudrlSvertrag.

Schluß6'/. Uhr.

WSrttembkrgischer Lmudtag.
r Gtnttgart , 14. April. Dte Zweite Kannaer

erteilte heute de« Abg. v. Gauß riuru SrholnugSurlaub,
zunächst bi» 1. Juni uud fetzte bau» die Brratuug der
Bauordnungi« schwerfälliger Weise fort. Rach dretstüud.
Debatte wmde unter Ablehnung eiue» weitergrheudru soz.
AutragS dem AuSfchußbeschluß zu de« Art. 29a» und ad
zugesttmmt, wonach, vou bestimmt« AaSuahme» abgefrhm,
bet jedem Gebäuded r Hosrau« nicht weulger al» dte
Hälfte der überbaut« Fläche betrag« soll. Za Art. 29d
betr. dte Brette der Hof- «ud Zwischenräumet« Htubltck
auf dm Ltchtzutritt wurde gleichfalls der AaSschußautrag
mit einige« vo» Dr. Liudemau» (Soz.) uud Walte» (Z.)
beautragt« Aeuderuug« augwomm« . Margrr Fortsetzuug.

Vages -Hleuigketten.
A»« «ltzL«ld.

Nagold, d« 1b. « prtl 1010
* Rach»ah« ek arten «ud Nachnahnrrpaket«

adreffe» » it «»gehängter Paftanwetfnng. Bo«
1. Juli b. IS. rs. wird zur Erletchtersog des Nachnahme»
grschäfis für dte» erseuduug vou Karte» uud Paketen
mit Nachnahmei« iuurru dentsch« Verkehr die Benützung
vo» Nachnahmekartm»ud Nachuahmepaketadreff« «it au»
häugeuder vom Publikum vorzuschretbeuder Post,
anwelsuug zugrlaffm. Die Benützung dieser neu« For.
«ulare wird vo« 1. Jauuar 1911 au z« vediu -nn-
gemacht werd« . E» ist gestattet diese Formularei« Wege
der Privatiudustlie hrrstellru zu laff» ; die vou der
Privattodustrie hrrgestrllten Formulme zu Nachuahmes« .



bangen Haien jedoch de» amtliche« Master« geaa« zu all.
spreche». Die ar«rn Formulare werde» da« 1. Juli m
I«« Preise vos 1 ^ für2 Stück bei de» Postmstalte,
abgegeben Mnsterfor«»lare»erden an Firme» re., welche
»0» der Herstellung aas private« » eg Gedranch mache«
»ollen, adgegedr». _

—t. Wbha«fe«» 13. Aprll. Pfarroerweser Pa«l«»
Hier»»rde»am Pfarrer de»G« rinde« Sste»rot, Dekanat!
»einsderg er»an»1. Unser»e»er Geistlicher Pfarrer Wall
»0« Poll hat am SS. Mai hier anfznziehe»; am gleiche»
Lag begeht anch Pfarre»Paal«! set»e»rne Stelle Wüste»rot.

MUawftaig, 14. April. Veit Bie»!tag»ird hier der
Schnhmacherlehrltng Wilhelm Stnbach»ermißt, «r hat
sich mittag! »o« seiner Lehrstelle eutf««1a»d sei» »afttü.
»all ist seither mbekanut. Da! hiestge Stadtsch»llhetße».
amt»Met»« Nachricht.

I»vr -otmlhei« , 14. April, » ester«fa»hdie Amt!«
«dlsrtznng de! amb. Aprll bestätigte» Sch«llheißen Joseph
»li «kdurch Hen»Ob«am1mm» Sommerell stall,der»or
d« feierliche» Avea»f da! vielsettige, »eran1»ort»«givolle
Amt de! g« J «vrsti«eude» msmnkia« «achte. Zum ge.
mstllichr» Delle der Feier»ersammrlleu stch die»Ärgerliche«
«ollegien, «tt d« Herr» Oberamt»«nr»nd ei»igeu Gäste»
l» Gasthofg. , E»grl' . »ei« Festmahle toastierte foda»»
der Herr Oderamt!»orsta»d a»f S. Majestiit de»Ktuig, der
Sch»ltheiß auf sei« » »an «rhrige» Vorgrsetzte». Haupt,
lehr« Ha»dsch»h sprach auf da! Blüh« md Gedeihe» der
Sch»le »«d »al de» »eneu Ortsoorstehe» ihr da! »ötige
Interesse,» fchruke». Der»irche»chor saug»iihreud de!
Mahl»! »ad am Adende einige Lieder«ud derP«»er
Mlh. Klink gab ein poetische! Gr,eug»i! t«Mundartzu«
Besten, da! allgemeine Heiterkeit oer»rsachte. M»ge»n«
der neue Orttoorsteher recht segensreich zu« Wöhle der
Gemeinde»irkeu.

N»tt«»d»rg, iS.Aprll. Eia Straßdurger Altert»«!.
Händler ist ernstlicher Ltebhab« fiir »asere» historische«
Marktbr»»aeu und soll 100000̂ tk gedote» habe», sowie
»etter 20000 für ei»e A»sstell»»g ei»e! Bru»»e»!
ith,lichrr Art. — DieF!r«aHerrman», Damevkousellio».
»»dWrtßwareugefchäft, ist au die Firma Br«mi»ger.St,ttgart
»erkanft»ordrv, ste will ei»e Filiale hier«richte».

OA. H« b, IS. Aprll. Der Aut».
Omulda! .Verkehr ,wischen hi« und d« Pahuhof
Horb»r»w. Altheim-Nexingeu»tt sech!»aligr» tßglicheu
Fährte» t» beiden Nichtnuge» rentiert»i! jetzt vorSglich.
»ährendd« letzte» 14 Laar»»rde» täglichd»rchsch»ttütch
100 Prrso»en besbrdert. D« ISsttzige Daimlrrwageum»ß
gege» eine» grbßerm drrtauscht»erde». Die»t! jetzt»och
provisorische«lurichtmg ist»»» um ei»e»Mo»at nerliingerl
worden. Wiihrend dies« Zeit solle« alle»ötigeu SchrMe
geta» »rrdeu, am di«Berkehr!p«»tffer»»gi» ei»eeudgüllige
»«»»»andel».

Wefenfeld, IS. Aprll. Heule»arge» «legte Herr
Fa»rtkant OttoV-hri«g'r.Fre»d»»stadt et» Prachtegemplar
»0» eine« Auerhahn aäf seiner hiesige» Hahueujagd.

r Gt»tt, « t, 14. Aprll. Wie der Schwtb. M»rk«r
»«»üumt, begibt stchd« Könfg amG«»!tag »achmtttag
nach Kbl».»« am Sonutag de»dortige»N«»»e«anzawohne».
Me Nückkehr ist«ach eine« kurze« Besuchi» Nr»»trd am
Dienstagz» «»arte».

—«i »o«e»e« ttrerDtt,» f»rs W-lttf -sb. «! st»d
gegenwärtig Ua1«haadl»»geur« Bange, um für die dies,
jährigen volksfesttage de» ei»e» oder den andereu Flieg«
g» gewinne», mu de» BolkSfestbrsucheru»ebr» de»and«««
B«aastalt»uges anch Fl»gv«s»chr dorfsthreu zu kbuur«.

r Me»1li>»ge», 14. Aprll. D« Gerichtsvollzieher
fär Nentlisgru Land, Heimich Walz, deffe» Name durch
di« arefseheurrregrvde» Ladeudiebstähle sein« Fra» i« »ei«
1«e» Kreise» ibekanrtt geworden ist, hat sei» Amt«ird«.
gelebt.

r Me«tli«Ge», 14. Aprll. Die bürgerlichen Kollegien
habe» beschlösse», dir Lestimmmge« d« Vollzugsvrrfüguug
z»m «ruru Bolksschulgrsetz mit Begiuu de! neue» Schul,
jahr! am1. Mai möglichst»ollstäudtgi» Bettung zu setzen
u«d »0» denUberzaug!bestl««o»ge» i» bezug Ms das
schillpstichtige Alt« d« Kind« keinen Gebrauch zu mache».
Schulgeld wird rou de« Bolkbschüleru»icht«Hobe» Md
mch die Lernmittel werde» den Kinder» Mbemtttklter Eltern
«tt mit eine« Bintel de! tatsächlichen Verkaufspreise! de
rechnet. D!e zu diesem Zweck nötigen Geld« wurdeu sett.
h« de« Schulfonds eutmmmev, künftig stellt ste die Schul,
pflege zur Verfügung. Dir Volksschuleui» Neutlingk».
Vetzingru wndr» gegenwärtig von 2SS0 Kinder» besucht. —
Du Mäuseplage, die wegen de! milde» Wetter! za de«
fürchten ist, wird städtischersrit! dadurch begegnet, daß die
Bekämpfungd« schädlichen Nagrtine mit de» sonst un¬
schädlichen Mä»seiyphu!baztlla! « geordnet wurde. A»!
Blatmittelu wurde» dazu ISO bewilligt.

r Glamge» a.Br., 14.April. Sech! Arbeiter, dir sett
Sb Fahren in der Orgelsabrik der Bebrtd« Link tätig sind,
«hielte»als Zeichen der Au«k»»»»gvo» ihre» Prinzipale«
je eine goldene Uhrkelle. Da! gesamte übrige Personal er-
hielt Geldgeschenke.

r Gie»ge» a. v., 14. Apill. Ei» Vau« eines
Nachbarorte! hatte« s seine» Vaunrrwägele zwei schöne
Schweine. Bevor er die Heimreise« trat, trank er etliche
Bla! »t«. Er Halle jidcch nicht vergesfru, sri»e» Weib
etwa! mttzubrtnge». Ei»e» Zuckerh»t md etliche Pfund
Kaffee hatte« eieezekanft»nd auf de« Wagen«uterie-
bracht, vos de» Schwrtueu getrennt durch eia vrett. Wah
re»d de! Vespern! fräße« nun die Vorsteuviechu den Zeckr
und die braune Ware« f. Der Vmer war uuangenehm
überrasch', al! er die Entdeckung»achte.

r H«sk«ch OA. Wange», 14. Aprll. Bo» demA«.
wese« d«! Stgmühlebesttz«! Vuhman» i, Hagmühle stel
bei« Abbruch eine! allen Stadel!, a« deffe« Blebelsette
die Straße hart vorbetführt, al! ei» Einsptmn»m die
Mittag!,rtt die Straße vonG»uze»»eü« htnh« passterte,
infolge eine! Windstöße! die gegen2 Stockwerke hohe
Btebelvaud«acha»!wärt! und deckte da! ganze Befährt
pe. Vo» de« Iasaffeu erlitt eine ältere Fr« 2 Nippe«,
brüche, die auch di« Lmrge vuletztr». Die V«letz»«ge»
ihr« Veglettrri» sind uvuheblich. Da! Fuhrwerk, ei»
Vers« Federwägrlche», ist vollständig zertrümmertu»d
de« Pferde wurded« li»ke Vorderfnß abgeschlage». E!
mußte getötet werde».

r Haid«»hei« , 14. April. Die Lohnbewegung
t« Schreiuergrwerbe ist durch Ei»ig»»g!ve>h« dl»age»
beigelegt worde». E! wurde ein»r»er Lohatarif, gültig
bi! 1. Aprll ISIS, vereinbart, drr die Arbeitszeitv« 10
aufS'/, StMdra -rrabsetzt, die Löhne«höht, Mindest,
löhur und ei»e» Zuschlag für vauarbrtte» vorstrht md die
14tägige gesetzliche Käudignugsfttst anöschlteßt.

Srtedrichgh. fr», 1S. Aprll. Da! .Lind. Dgbl'
schreibt: wras Zepprli» habe stch»0« Frirdrichshafe» ms
»tt Odrriugeute« Dürr »ach de» Engadin begebe», »«
dort vers»che mit einem für die Nordpolfahrt bestimmte«
EiSanker oorpruehme«. Mese Meldung mischt Nichtige!
mit Unrichtige«. Die Fahrt»ach demE»gadt», wo««
«s de« Morteratschgletschu Etsmkerversuche« stelle»
wollte, war beabsichtigt. Wege» de! schlechte» well«!
unterblieb jedoch die Expeditio» i» d« beabsichtigte»Form;
i»!beso»drre beteiligte sich Graf Zrppeli» selbst»icht«
der Fahrt. Rur Ingenien»Losch md Kapttäu Lm begäbe«
stch auf den Mort«atsch.Gletsch«, wo ste provisorische
Versuche mit Instrumente» « stellte», di« der Verankern»!
auf de« Et! diene» solle». In zwei bi! drei Woche« will
ma» die Versuche wiederholen.

r Zaisenhaufe» O». Küuzelsa», 14. April, » ege«
Loh»dtff«,nzea habe« Itmtlichr Arbeit« am StraßerrSau
nach Mnlsinge« die Arbeit»iedrrgelrgt. Heute soll eine
Eüügang« gestrebt werde» md ma«hofft, daß am Sam!»
tag dir Arbeit wieder mfgemmme» werde« kam.

Sirr Dsrsi« Na«me«.
j* « eislimge» a. Gt., 14. April. (Drleph. Meldu»,

»ach». 5'/. Uhr.) UmV«2 Uhr brach iu » SH« e»kirH
«f bi! jetzt marifgeklärte weise Karrer« !, da! stch sehr
rasch verbreitete md bi! »achmillag! S Uhr» Gtraße».
zKgo mtt üb« «» Häuser« i« Wfcho legte. Der größte
Dell de! Dorfe! ist« ßer Gefahr, zahlreiche Fnrerwrhre«
sind am Platze. Kirche. Sch»le md Post fi»d»icht bedroht.

Von Priuuter Gelte wirdm! gemeldet:
Gtetueuklrch, 14. Aprll, S.SO«ach«. Hrnt, »ach«.

2 Uhr brach in demS d» entfernte», 1500 Einwohner
zählende» Vöhmenktrch Feuer ans. Da! Fe»rr griff»tt
solch verheerend« Wut »« sich, daß jetzt ca. 70—80
Häaseri»Flamme» stehen. Et» Drittel de! Orte! ist ei»,
geäschert. De, starke Ostwiad, trieb da! Fr»« gerade dem
Ort« zu. Strohdach um Strohdach stn, Fr««, so daß r!
bald an verschiede««» Orte» bramte. Nachdem d«
Wi»d stch»ach dem Süde» gedreht hatte, «griff da! Fe« ,
das ganze«stere Drittel. Durch Kt»d« ist die granstge
»rmdkatastrophr entstände».

«gh « e»kirch 14. April. 7 Uh»abesd!. Da! Fe»a
ist hotte mittagV»3 Uhr lu de« gegen Weißenstri» pr
gelegene» Lei! de! Orte! m!gebroche». Al! Entstehung!,
«rfache wird mgegebr», daß ei» 6 Jahre alle! Ki»d, da!
vor einem Hrufe« tt Zündhölzer« gespielt, in der Räbe
liegende Holzvorrät« « gezündet habe. Vt! jetzt stnd 70
Hiws« t» Asche. Die öffentliche» Gebäude stnd»icht i»
Gefahr. E! schebrt gelmgr« ,» fei«, den»rmd pr lola-
llsttte». Dir Fesrrwehre» »os« eihenstei». Lreffelhmfr».
Gnffeustadt, « aldhmseu md S1et»e»wch stnd mtt Lösch,
arbeite» beschäftigt, bei denen stchd« « affermmgrl stark
fühlbar«acht.

Vo»ihre« « de»Vrmdplatz entsandte»Berichterstatter
erhält di« .« Pst.' abend! '/»10 Uh, folgende» V-richt:

vor eine« mit Stroh gedeckte» Schnppr»ind« »ro«.
gaffe hatte» drei Kinder in der Abwese»-ett d« Elter»,
die mf dem Feld arbettete«, ei» «eine! Fm« aug,zündet,
«ährend die Kinder stch um das Feuer tamwelle», wnrde
dmch den« i»d ei» Funke aufd« Strohdach de! Schnp.
pru! getrieben und km Na «and derselbe in Helle« Fla»,
me». Eine haushohe Senergarbe schoßm! de« Schnppr«
und der wind, de, « Hestigkrtt stet! pruahm, tt», die
Funke» mf ei» kleine! alle! Gebäude, und diese! stmd
ebenfallsi» w!«i;eu Minute» in Flamme». Et» «och
ganz neue! Haa!, » tt angebaut» Scheune, die übnvoll mit
Stroh au!gesüllt war, »arev da! Ziel de! rastlo! vor.
wärt!streb rüden Elements. Einen Augenblick»achte da!
Fenn, wie um Kraft,, sammeln, Halt. Ab« sch« iu
wenige» Miaute« lohtee! aus. mächtiger und furchtbarer
dem ptvor. Die reichen Strobvorräte waren de» «nt-
fesselte« Element wtllksmmore Nähr»»! »ud die Fr»«,
garbe» schossen wie Rakete« in dieL»st, «» Verderbe»
bringend snf die»«liegenden Häuser de! Dorsrbniederzu.
fall«. Und überall fände» die Flamme« reiche Beute.
Vom Stur« betriebe» griff da! Feuer immer wett« »m
stch md i« Zeitraum vo« knapp zwei Stunde» stieg die
Fr»ersä»l, m! 2S Gebäude, pem Firmament empor.
Mmschlich«Hilfe schien hin»acht!-! «nd diea»! de» »«-
liegmde»Ortschafte» h«brige«Ntru Feuerwehren mußte« stch

«) « chon, ,gera -be«d v'/. Uhr durch«nschla, an unserem
»rschLstDhaus bekannt gemacht. D M)

mf die Lokalistermg de! Vrmde! beschränke«. Vt! ««
V»7 Uhr waren 72 Gebäude eiu Opf« der Flamme».
Drei Straß« , die Hanptstraße, die Vromgaffe»ud ei»e
Nebe»straße, die zu« Kirchhof führt, bildete« ei»Fla»»«,,
me«. Sämtlichr Hä»s« beider Straßenseite» stehen teil!
»och lichterloh breuuord, teil! schon bi! « f die Brmd.
mm«« abgebrannt da.

»rtthi« am Firmmnent kündet ei» gdrtrot« Fe««,
schei» de» in der vannmeile liege»dr» Ortschaftenu»d
Städte» das furchtbare Unglück, da! diese Ställe mensch.
lichr» Schaffe»! md G,leihen» i» km» S Stmdeu io
Schutt md Asche legte. U»d i« Dorfe selbst: Jammernde
Mnische», die fastv«zwrifel»d über die Größe de! Unglück!
ziellos durch die Straßen laufe»; fast alle konnten»ur
«tt großer Mühe stch selbst md da! Viehi» Sicherheit
bringe». Alle! mußte« ste zurück lasse»; fast nicht! ko»»te
der Habgier de! eutfeffette» Element! entrissen werde».
Ganze Hänfttgnadrate stadv«»ichtet und gespenstisch rage»
die rauchende» Umfaffmgsmauerui» die Frühlingsuacht.
Ei« wüste! Lhao! herrscht in de« Straße». Ju großer
Menge steht«« tote Hühuer, verbrämt ob« vo»stürze»,
de» Lrümmer» «schlage«, iu de« Höfe» liegen. Halbv«.
bramte Betten, zertrümmerte md mgebramle Möbelstücke
st»d vor den Häusern,«streut. Auf de» außerhalb de!
Dorfe! ltegeude» Gärte» md « lese» ist alle! zusammen,
getragen»ud pesammuegetrirbe« worde». Hier weide»
niedlich lei« Paar Schweine, dort ist ei» Kalbm eine»
Pmm gedmde», da! ängstlich nach sein« Mntter schreit,
md m einem« deren Lau« brüllt, Befahr witternd, eine
K»h. Und mitte» »nt« diesem lebenden Inventar steht
Wied« eise Nähmaschine«nd all« erdrnklicher Hausrat.
Alle! i« mgstvoll« Elle und Verzweiflung hrransgeschlrppt
m! den dremrude»Gebäude» md regellos dort aofgrstapell.

Nach tingebrochkner Dunkelheit bot die Brandstätte
ei» schmrig schöne! Bild. U« '/»S Uhr standen noch die
«eiste» Gebäudel» Flamme« «ndd« Wind sacht«auch
verglimmende» Balken von ueue« an.

Nach stundenlanger übermenschlicher Arbeit gelaug ev
de» Wehren, de« Feuer Einhalt za gebiete» u»v, wem
der immer heftig« werdende Sturm nicht»«schlägt, dam
iste! möglich, de»Nest de! Dorfes zu retten. Die Kirche,
die Schale, da! Nathans, das Wohnha»! de! Lchullheiße»,
da! Sasthm! z. Krone stad vom Fr»« verschont geblieben.
Die Lelephouverbiudmg«ach Stuttgart wurde teilweise
zerstört, da durch die stch entwickelnde ungeheure Hitze die
L«legraphe»drähte schmölze». E! dürfte immrrht« «och
1—2 Lage dauern, bi! «a« de! Fe»er! gau, Herr ge¬
worden ist, »nd die ranchrudr Lrümmerstätte wird« ch
lä»g« eiu Zeug« sei» von de» gewaltige» Unglück, da!
Vöhmrukttch am 14. Aprll 1S10 betroffen hat.

Gericht-saal.
MottW-ik, IS. April. G»icht!saal. Ei» düster«!

Famlltenbtld enthüllte der heute»or de« hiesigen Schwur¬
gericht verhandelte Fall, t» welche« d« Bane, Ball«!
Kaupp vo» Vaistsge» OA.Horb de! vrrsnchtru Totschlages
augeklagt war. Derselbei» letzt« Zeit et» stark« Drink»
md reizbar« Mensch, der viele eheliche Skandale hermf.
beschworen, hat in de, Nacht auf de» 1. Frbr. d. II . iu
sei»« Schlafkammer»« 2Uhr gege«seine»24 Jahre alle«
Soh» Joseph, d« seine Matt« iu Sch»tz ge»»»«eu hatte,
eine» Nrvolvnfchuß abgegeben, d« de»Soh» a»d» linke»
Vr»st»«letzte. Die Verhandlung danerte»»» vormittag!
halb»em Uhr bi! abeud! halb nenn Uhr«ud endigte mtt
de, FreispreDmg VS Angeklagte».

Deutsche« Reich.
Haie, 14. April. Der Begründ« de! deutsch»

landwirtschaftliche« Studium!, Professor Küh», ist au ei»«
Justnenza mit LmgenkntzSndmg schwer erkrankt. Da «
Sb Jahr « alt ist. fürchtet mm für sei. Lebe».
-- Lyck, 14.April. Beid« heutige»Reichstagsersatzwahk
im Kreise Oletzko-Lyck-Johmvisbur, wurde» Li! S'/>Um
abends gezählt für Satsbesttzer Köchen(»all.) 9341. für
Laudrat Krämer(kons.) 4641 und für Parteisekretär Lin»,
(Soz.) 780 Stimmen.

Me» Kampfi« « aagrtverde
«tattgart , 14.April. Die Zahl der betd« «»ssperrmg

« Baugewerbet« Betracht kommeude« hiestge» Arbeit«
»Kd vo» d« Schwäbischen Tagwacht arf blbS« gegebe».
Kam« undS pser stnde! 2211, Erdvrdeit« md Va».
aglöhu« 1S8S, Steiuhauer und Steinbrech« 288, Zimmerer
l24. Dir Gewerkschaft,l.-ttung empfiehlt de«»vsgespurte».
>e»Kampfplatz za vnlaffen md ms de« Lmde Unterkommen
* ^G1«1tgar1,14. Aug. Die bevorstehrnde»auarbett«.
!»!spt«u»g ward« Gegenstmd ein« Jntttpellatiou, die
»« sozialdemokratische Gemeinderat Sperka in der heutige»
Sttzsus de! Gemeindrrat! eiubrachte. Er wünschte zu
vtfseu. welche Maßnahme» die Stadtz» ergreifen gedenke,
e« eine Arbeitseinstrllmg bet de» städtische» Baute» zu
verhindern. Bevor»an stch« tt dieser Jntttpellatiou wett«
beschäftigt, will«an ste io den Abteilungen erörtern. Es
wird sich bei der Frage wohl mr s« die Auslegnng d«
Streikklausel, die jeder Uut«»ehm« i» seine« Konkav
bat, dnrch die Stadt handeln könne» Lez». auch eventuell
dar«», ob die Stadt iu eigener Nrgie«kttrrbmea will.

Karlgnchr, 14. April. Obwohl die Inhaber der
Karl,roh« »angrschäste durch Anschlag ms de» Banstest«,
erklärte», daß vom 1b. April ab jede Kwdiguugsfrift«ns-
geschloffe» ist. so habe» die»marbrtt« de! »kzirksvttei«!
Karlsruhe iu ein« gestrr» abgehaltr»»» Bersammlmg
beschloffe«, dir Arbeit nicht nieder,»legen, smder» Wetter-
zuarbrtte».
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Mllsch-s , IS. «pril. Der Deutsche«rbeitgeder-
»erbau» für da» Baugewerbe verfenbet au seine Mitglieder
«Lg« rlu «in Zirkulär. «»nach dir »«»sperr«», auch ans
dir utchtorgauisterteu Arbeite» ausgedehnt werbe« fall. Ber-
fchvut bleibe» »ur die Palte« und Lehrling«.

Straßburg , 14. April. Die heutige, sehr zehlrrich
besuchte außerarbeutltche Geueralvrrsammlaug de» De»tf- r«
Arbeit,ebrrbaade» für da» » aa,»werbe, Laade»vrrba«d sSr
«saß-Lothriugm, hat einstimmig de« Beschluß gefaßt,
sämUiche Betriebea» Freitag de« IS. April abr»b» p,
schließen.

Au» Gieße« wird der Frkf. Ztg. berichtet: Die Ar»
Heitrerer de» Baugewerbe» t» « irße» u«d Uwgegeud be.
schlaffe«, die Arbrit»ei»ftrll»«g eventuell bi» SS. April pr
vertagen.

Mel, 14. April. Die der Holz-, Eisen- mrb» au
«atßrialieubrauche arrgehbrtge« Lirferaute» fßr da» » au-
gewerbei« « tel beschloff« , pur Unterstützung de» Arbeit»
geber die Raterialsperrea« IS. April za »erbL»ge». B»
wird dewuach für da» Baugewerbe keinerlei Material ab»
gegeben»erde».

Wawatzi^ 14. April. Aaosedelt ist i« » eglrituug
seine» Sahne» in der »ergangene» Pacht hie» etngetraffe».
Barnrittag» bestchtigte» beide die Stadt; mittag» stattete
der Herzog der Abruzzen»nd später»er Bürgermeister
Baoseaelt Besuche ab. Nachmittag» wurde die Brise»ach
Wie« fortgesetzt.

Psvis , 14. April. Der BechnuugShauptman« de»
VS. Arttllerteregtmeut» Bobliqae erschrß gestern abend nach
eine« heftigen Wortwechsel feinen gelähmte« »ud blinden
Schwiegervater, den reichen Hauseigentümer David»ud
entleibte sich sodau» durch2 Be»ol»erfchüffe. Al» Srnud
der furchtbare» Lat wird augegeben, daß zwischen Boblkqne
nnd seine« Schwiegervater, der einer fangen Lmftue
scherrkangSwrts« bereit» eiur« beträchtlichen Leu feine» Ber»
«bgeu» zugrwesdet hatte, fett längere» Zeit arge Miß»
Helligkeiten bestanden.

Psvis , 14. April. Der Kongreß der Eisenbahn»
arbeite» «ah« eine Tagesordnunga», daß eine Kommis¬

ston ernannt werde» soll. »« den Generalstreik vor,»bereiten,
damit die hanpisächlichsteoFordern«»«, de, Arbeiter, in»,
befoudere die Erhöhung der Löhne durchgesührt»erde.

Marseille, 14. April. Sech, Dampfer sind mit
eigener Besatzung henle abgefahren. Die eingefchrtebeueu
Seeleute haben beschlossen, die Bewegung ans die««deren
Häfen aurzudehne» »nd an de« Zeutralverband der Arbeite,
eine« Anfrns zu erlaffe».

«t . « ti-««e, IS. Apr«. Die Pali,ei verhaftete
heute eine» «rb-tter»amen» Duplanil, welcher mit großer
Aufdringlichkeiti« Hatel, wo Kabiuettbches Briand abge-
stiege« war, diese» zu sprechen wünschte. Der Hstrldirektor.
welcher infolge de» schlechte» Aussehen» de» Arbeit«»
« '.ßtrauisch geworden war, erklärte diesem, der KabivettSches
sei««»gegangen. Der Arbeite», ei» Etsendreher, wurde van
der Palt,ei festge»o«»e«. In feine« Besitze fand «an
eine» Dolch, sowie einen scharf geladenen Revolver. I«
»erhör erklärte er, daß er die Absicht habe, de» Kabinett»,
chef,«  ermorde». Späte, sagte er. er habe den Mord an»
politischen Gründe» geplant, » eil Briand ihn, de« Arbeiter,
seiner Würde beraubt habe. E» ist »och nicht fest,»stellt,
ob mane» mit einem Verbrecher, der simuliert, aber mit
eine« Unzurechnungsfähige» zu tau hat. Jedevsall» hatte
er die Absicht, anch die Lat anbzusührro. Er »st in letzte»
Jett an verschiedene» Orten gesehen worden, wo Briand
aaweseud war. Die Polizei hat eingehende Untersuchung
eiugelritet, um fest,«stelle», ob der verhaftete»och Mit.
schuldige besitzt. Briard ist mittags ohne Zwischenfall nach
Bari, abgereist.

Gytzoetz, S. April. In der Bähe der sog. Bay os
Irland, in Ben-Seeland will «ach einer Meldung ans
«ncklaud ein Herr Wrlgge. der dort Nachforschungen der.
austaltet, die Reste einer alten Stadt »der eine» alte»
LewprlS entdeckt haben, deren Ursprung seinen« orten«ach
ans die Zeit de» Sounruaube'.uug znrstckreicheu soll. Herr
Wrigge beschreibt seine»Fasd wie folgt: -Die vorhandene«
«normen SteinblScke, von denen einige beinahe 15 Fuß lang
stad, find augeuscheivlich von vorgeschichtliche»Männern br.
Hanen Worden. Einige weifen becherförmige Vertiefungen
»der Löcher auf, die a«S der Oberfläche heranSgearbettet

«ud augenscheinlich schriftliche(aie!) Zeugen immensen Alters
find, während andere abwechselnd lauge«nd kurze Einschnitte
zeigen. Bon diesen hat einer die Form einer Hake nkreuze,.*

Lasd»irtfch>st, Hsudel«ck»«kehr.
-t. Ebhnnsen» 14. »pril. Li» tzenvvrrät , »um BerUutf

geh,» »nn »ach»nd «ach hier,»sa« « e». In letzt« Zeit » urtz»
e» kV» Ztr. »err-nst,n 2 6» -k « 2 » >o G per Ztr. «2
stehe« nur «ach« enig« kleinere Quantitäten an He« für de« Ver¬
kauf sret.

Herreudr,,» IN. » prU. Bet de« »»strige« Hai,»erkauf t»
«ttstuaaR» »ld a« der Skaiolderstraß» » «»de» fär n R» . dncheu«
GchVter»7—28 M »ud fär 100 buchene wevru »4 ^ erlöst. >

Calw, 10 H>ril. (vi,h« arkt.) » uf de« heut» statt,rhadte»
Hteh» und Gchw»t»»« arkt wäre« »01 St . Rindvieh, »81 Milch-
schweiu, «ud 8» Läufer»«,,fährt, » u Großvieh» mde» »erlauft
3 Sank». ,u 2»», 260 «ud 22V 24 Paar Ochse« »ud Stier, ,»
782- 11« 58 «äh, «nd «aldelu ,u 248- V27 22 « 1.
«chmalvteh,u 128- 217 7 Wälder,u 7« dt» 118 2̂ » uf de»
«chwitunuartt löste» « tlchschwrine 25- 27 Länftr 52- 100 uv
pr» Paar

Nißtuse «' ll . « pril. « uf de» letzt«» « auunuarkt kostete«
«pfelhochstäuuucheu1 Btrn»uh,chstäm« ch«u 1»V Rosen-
Päckchen kostete» i v̂ uu» 152 v̂, ein rräudchenpvckche» 2

r Stuttaart , 14. « pril. De« Schlachtviehmarki Stuttaart
sindi« «konat ML„ d. I . 2277« tud» . 5048 wäld« . 822 Schaf,
uud 78l2 Schwein» »»gesährt» ordr«. Davvu wurden 2478 Rinder,
4708 Wälde», 842 Schaf», und 7220 Schwei«, de« Schlachthof»«>
ß,fährt, der Rest ging «ach andere» Orte» « Lrttewdrrtz».

Gtsttgart, 14. «pril. Schlachtviehmarkt.
Großvieh, Wälder, Schw-W. .

Zugrtrtebe« : 171 3»2 627
Srlöl aus '/, dx Schlachtgewicht

Ochsen
Pfemitg

von 82 bis 82 »äh«
Pfennig

von 80 tts 7«
M E— w — . »« . 42

V»Ne». 72 - 78 Wälder . 1« . 1«8
. 62 . 74 . »» . UM

Stiere n»L . 25 . 27 . m . S<
Jnngrivder . 81 . 24 Schwed» . 70 . 7»

. 77 . 21 » 6L , 72
— . e, . 64

Verlauf des Marktes: « Lßi, deledt.'

BSttterssUsoorhrrsoge. Sam«tag den 16. April
Ziewltch trstß, kein wesentlicher Niederschlag, mild.

»ruck «nd«erlaß derG. » . Zaiser'sch«, B«chdr»ck«»i (G»U
Zl-tser Nagold.) —Für di« Redaktion verantwortlich: w. Paur.

Effetttgew. IO

ErnWts - ml Äpiis-
Versteigerung.

AoS der »oukurSmnffe de, Joham» Georg Brchtold, Kauf-
man«» in « ffrisge» bringe ich au, freier Hand bezw. i« bffentl.
Anfstnich zu« «erkauf:

Am Donnerstag, de« 21. «peil 1210,
wovmittsgs so» 8 '/. Uhr so,

i« Haus« be, SeweiuschnlbnerS folgende Aahvsis:
1 Sofa , 1 Sekretär , 2 Hirschge¬
weihe, 5 Fässer , bis zu 250 Liter
haltend , 2 /̂ . Eimer Most , 14,

Hühner , und 6 Gänse , 1 Futter¬
schneidmaschine, 1 Rübenmühle , 2 Kuhgeschirre, 1 Güllen pumpe ,
1 zweiräd . Karren , 1 aufgemachter Leiterwagen,

2 Pflüge , l Putzmühle , l Egge,
2 Güllenfässer und verschiedenes andere Feld-
und Handgeschirr , eine größere Partie Kisten

und Fässer , Bretter und Schwarten , ca. 3 Mir.
tann . Scheiterholz , ca. 3 Ztr . Mehl und Kleie, ca. 5V Ztr.
Hem « « d Oehmd , ca. 15 Ztr . Stroh , ca. 280 Büschel
Vckerbohnen, gegen sofortige Barzahlung.

Am Freitag, de» 22. April 1910,
tzovmUtogs8 /, Uhr,

ans br« Nathans in Effrsuge» die Green tz stücke:
Gebäude Nr. 1V7 uud 157» 1 » 98 gm 1908»«» erbantet

<milkiMWkiMtt
^ MUWli,

«ebst Stall , Bie «e«sta»d «wd Hofra «« ,
Gebäude Nr. 76/2 48 gm Hokzfchsppe«,

. . 25/n 2 a 05 gm Scheuer und Hofra»« ,
angeschlagen zn 8600

ca. 6 Morgen Garten, Aecker, Banmäcker»nd Wiesen,
gt«eiudeiätt. auzeschlagc» ,» 8240

sä«tltch auf Markaug Effrtngeu gelegen.
Hiezu wrrdeu Saufrlirbhaber mit de» Assüzeo eiogkladeo, daß

fte«de Steigerer der Grundstück« « »mögen»,eugniffe ueneste» Datrm«
»vrznlrzen haben.

Da» z« ca. 4500^ aeschätzte
Warenlager

kann im Ganzen mit oder ohne bab Wohnhaus erworben werbe» uud
bin ich zar AuSknnstSerteiluug gerne bereit.

«Utzberg, den 14. April 1910.
Konkursverwalter:
stv. » ezirkSuotar Bühl.

0!
Nagold.

bl»vv»rovi,
Siedele, ZpArle

empfiehlt

O

Dirderei cdemdcde
lielnigllllgrruetrlt

Ln̂ oLllttxsrsit,Linit̂ art.
M»»«h« eftelle «utz Fartz.

«uste» tu Bkagold tzet:
Sottlleb Srotz « ann » Ww.

Msttzeug-schäft
Bis Dienstag abend abgegebene

Sache» »erbe« bestimmt Samstag
gut und billig aelitfert.

Nagold.
«ege» Erkrankung meines seit¬

herigen Dienstmädchens suche ich
sofort ein tüchtig«S fleißige»

Mädchen
Sei gute« Lohn

Fra» Rechtsanwalt Knödel.

Bäckerlehrlings-
Gesuch.

Ein ordentlicher Jange, ber die
»rot- und Febibäckerei gründlich er-
lerne» will, kann sofort eintrrte» bet
Robert Großhaus, Frinbäckerei.

Pforzheim,
östl. Kael-FriedrichSr. 72.

Nagold.

Mädchengesuch.
Wegen« erheirat»», de» seit-

herige» Rädchen» sucht sofort oder
bi» 1. Mai ein fleißige», ehrliche»
Rädchen für Kücke Traube.

Bekmmtmachuug.
»er von ber Güterstellr« Ubier, ans SamStag, br» 16. April

nach«. 2 Ubr anberaumte
Berkahßs fiudet« icht statt. "WI

Wiltzber,, de» 14. April 1910.
K. GStsrsteAar Maurer.

Zwangsversteigerung.
I « Wege ber ZwansSvaSstrecko", sollen die ans Markaug Wild-

berg belesenent« Grundbuch von Wtidberg Heft 28 Abt. I Nr. 1,
2, 3, 4, 5. zur Zeit ber Eintragungd:S « ersteigern»gSvermrrke» auf
den Namen de»

Leonhnrdt ScherrnnS , Schwaneuwütsi» Wildberg
eingetragenen Grundstücke:

Geb. Nr. 46 3 a 68 qm

Wohn-«.Wirtschafts-Gebäude
ßnm,,Schwanen " ,

mit dinglicher Schtldwtrtfchaftrserechttekeit nebst
Gchener, Berantza n«tz Hofranm vor dem ober» Lor.

Garz. Nr». 267 4 a 24 qmG «m»fe>art«» am Bulachrr Weg
. . 1901/1 11 a 39 qm
, „ 1901/2 9 » 87 qm
, . 1902 9 » 50 qm Bannr- «stz GraS- avte«

an der Jabrvhalde
im gemeinberätl. Gesamt.AusSlag vo» IC «00

am Montag , den 3V . Mai 1S1V,
«achmtttags 2 Uhr,

auf de» Rathaus kl WUtzberg versteigert werden.
Der BersteigeruugSvermerk ist am 7. April 1910 in da» Grund¬

buch eingetragen.
ES ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit fie zur Zeit der Ein¬

tragung des LersteigeruugSvermerkeS au« dem Grundbuch nicht ersichtlich
warm, spätestenst» LerstetgernugStrrmiue vor der Aufforderung zur
Abgabe vonG-boteu auzumeldeo mrd, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu »scheu, wtdrigrusallS fie bei der Feststellung des gertugfieu
Gebots nicht berücksichtigt uud bet der Lerteiluug de»BersteigeruvgSerlöse»
dem Ansprüche des Gläubigers uud deu Sbrigm Rechter»«achgesetzt werde».

Diejenige», welche ein der Bersteigeruug eotgegeusteheudrS Recht
habe», werde» aofgesordert, vor der Erteilung des ZaschlogS die Auf-
Hebung oder etustwetltse Eiustellaug des Verfahren» herdeizusShre»,
widrigenfalls für das Recht der LersteigeruugSerlö» au die Stelle der
versteigerten GegmstaudeS tritt.

E» stabet höchst wahrscheinlich»nr 1 Termiv statt.
«Utzberg, dm 14. »pril 1910

Komnrifsär:
st». Brzilktnotar Bühl.

S-LWlM!

Nagold.

Kunstdünger
kann abgeholt werden.

G«tet««st z. Löwen.



Landw. Bezirksverein Nagold.
VW" Die Schlacht- und Mastvieh-
Z«Heilung findet am 16., 17. und
12 ^ ril d. Is . .m neue« Schlacht-

in Stnttgart-Gaisburg statt.
Mit derseibro ist ei» bchlachtwettbewerb, ei», Fleischankstellmrg

sowie eine Ausstellung von Futtermittel», von Gerät«» «ud Maschinen
für die Futter,ubereitsvg«ud das Metzgergewcrbe verbünde».

EiotrtttSkartev, zum rirmaltgrv Besuch der«uSstellv»g berechtigend
kusteu S0 -g, Dauerkarte» fSr alle3 Lage2

Führer und Programm»erde« au der Sasse deu Besucher» der
RuSstelluua kosteulos verabreicht.

Wir »Achte« de» Besuch der«»Sstelluug htemlt besteul empfehle».
Der Lorstaud.

_  Nagold.

Schöne» -reiblättkigen
Kteefmme« , "

»»vermischte Ware,

sowie Gmigm, Schweden, Zetterles
und WeiWeesamen

in nur yochkelmmdm Hualitäten empfiehlt

WM** Bei der großen Suappheit io schöne« Same» bitte mltde«
Einkauf nicht,u zögern.

»sosssssorsossossoss

vom

per soo Stck.Sorte Simbolo
Tadellos
Sereno „ „
vorstenlanden „
Rivalo
Lhic ,. „
Siene
Siour »
Sabinchen „
fetter Versuctt delrieckißl siotier.

lS00SO0000S<

^ 3.50
.. 4.-

4.20
4.50

„ 5.80
6.20

„ 6.50
„ 7.40
.. 7.50

kxtl 'skrfoi 'm
l^ sseßLtteL xvsokLIrt)

ein natürlicher Früchtcextrakt, die Bestandteile
des Apfels und Zitrone enthaltend, liefern ein
vorzügliches, wohlbekömmlichesu. haltbares
HauSgeträuke , das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert hat.

Edelster Ersatz für Apfelmost, wobei sich
das Liter nur aus 8 Pfennig

stellt. Portionen zu t 50,100 und 50 Liter
find überall erhältlich in Apotheken,
Drogerien und Kolonialwarengefchäften.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehcn-
^ dem Bild erkenntlich. Man achte genau

auf Namen und Schutzmarke.
IluA » kvlirmter vorm . Julius hjoliruclor

^snerds -oK Stn1i ^s.r1.

Aagolck.
vor Vatsrrsiedvets imä »«ins ^ ebsknuäsn davon sin!

voledo « cksv SpsriattrisrvL ävr Vrossdranorvion an Sobald nncki
>Lolrömmllodkvit mlnässtsv » glvieddevrtig ist , im ^ussovan^. j

Gute « , «ahrhafte«
««d bwtge « Kaffee

Nur echt mit
dem Viereck!

bereitet sich die rechnende Hausfrau aus
„Freiburger Früchtenkaffee"vonKuenzer
L Cie. mit Beigabe von Kaffeebohnen.
Er ist beliebt wegen seines kräftigen
und gewürzigen  Wohlgeschmackes.

Nagold.

empfehle ich
i«lä«d. ». schwedische
Futter-Erbsen,

Linse«
«nd Wicken.

Gustav Heller.

! Veriobnngsringe!
tu 14 und8 Karat Gold in allen
Preislagen schmal nnd breit em¬
pfiehlt in großer Auswahl

G. Kläger, Uhrmacher.
Nagold.

I» ga»r
>es»«de,

haderfreie

Saat
Wicken

find eiaartroffe« bei
BergL Schmid.

Nagold.

Alte Ziegel
kann abgebrn.

Gottl . Schuou.
Alte«ftei«.

Lehrlings-Gesuch.
Ein ordentlicher Junge, welches

Lust hat da» Sattler - mrd Ta
yezierhaudwerk gründlich zu er-
lernen findet auf 1. Mai gute
Lehrstelle bei
W Henstler, Sattleru. Tapezier.

Lehrstellegesuch.
Für gutgeschulteu

Wird ka»f« a»»ische Lehrstelle
ges«cht. »aSknnst erteilt die Exp.
d» »l.

Ein tüchtiger

kann sofort elutreteu bei
Ehr . Holzäpfel , Ebhause«,

«rch. Möbelschreiuerei.
Nagold.

Kochmädchen
gesucht.

_  Auf 1. Mai ein be-
schnoknet, einfache» Mädchen, da»
Lust hat. da» Koches uueutgeltltch
zu rrlerue».

Sa «, L«z, P-stb-ttt.
14  Mävche«

auch vom Laude, KoeLte, Köchluuev
suche»Dieuststtllrv. Offert«Zentral,
blatt, Hetlige»st«dt Eichsfeld,
mit Rüekport» erb.

«STGSTGSST STGSSSSGSSSl

r« «SE/o»

smpfirhlt

Eine Partie
vorjähriger Skroh-Mle

gibt zu mo- herabgesetzte« Preise« -M» ab.
Der Oiig«. ^

»sssssssssss sssssssssass

« HochMs ^ Ninlaäung . Z
W Zur Fei» unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, 8
W Verwandte, Freunde und Bekannt« ans N
W Samskag , den 16. April 1910 W
W in da» « asth. z. „« atdhor»" -irr sreuvdlichst einzvladen. M
8 Christian Klingel 1 Marie Bauer A
A Schreiner ls Tochter de» I . Fr. Bauer, A
M Sohn des Gousr. Klingel ^ Bäckermeister» in UntermusbachM
M Schninrrmeister» hier. 7 OA. Frrudrnstadt. M
W Kirchgang 12'/. Uhr. W
M Wir bitten,die»statt brsoudererEiuladung kutgegeuueZmeu zu vollen. ^
W88888888888 8888888888 8W

Wcrgokd.
Zeige hiemit ergebrust au, daß ich hier eines

in filigran, fapierd'umen unö lenerifjarpitren
vor » ck«» 18 . ck. All «. » »

eröffnet halte, usd lade hieza besonder» Mädchen von 12—14
Jahren ergebenst ein. Aumrlduugeu erb't r mir diese Woche.

Muster können augeseheu«erden.
I -Z?» » H BlwckiiLK, Haiterbacherstr.S—

6tzbr. 8Lü8r, esliingsnu. Nsi-i-«»b»rg.
Svenglwrrkstätte für Nähmaschinrn- »ud Fahrrädeneparature«.

G ' ötzte» Lag-» i»
Nähmaschinen. kshrrSaern.

lOaschmaschinen. Winamsschtnen,
Milchrentrttugen. «ruckenwagen
u. Isnckwirl. Maschinen >u«r Lrt

Gcharllste «»d billigst« vedte««ug.
Telefonnummer Reatliugeu 326. Herreuberg 51.

Niederlage in «ildberg  bei: Prost , ^Sosnr .

!!Brillen».Zwicker!!
empfiehlt
« . Ll »»«r , Uhrmacher Nagold.

Et, jüngerer
Nagold.

MWmm
kau» sofort eiulretru bei.
Ehr . Stickel , Schreiuemstr.

Küfer-
lehrling

gesucht.
Elo »rdeutllcher Jnnge , der

Lust hat, die «üfrrri « Südlich z»
erleruev, fiudtt aus Ostern gme
Lehrstelle»ei

Ehr . « PSrr, Küfermeister,
Pforzheim», Pfarrgaffe 14.
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